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Klaudia Zepuntke, Bürgermeisterin Düsseltal-Nord 

Im März 2017 durfte ich als angestellte Sozialarbeiterin die Leitung von „hallo 

nachbar!“ aus den Händen von Ulrich Fezer übernehmen. Ulrich Fezer hat ehren-

amtlich mithilfe des Vereins vision:teilen e.V., allen voran Br. Peter Amendt, über 

mehrere Jahre eine großartige Initiative aufgebaut. Ich habe großen Respekt vor 

ihm und seiner Leistung – davor, wieviel Kraft und Zeit er während seines Ruhe-

stands investiert hat. 

Rückblick

       und Ausblick
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Schnell lernte ich aber, dass es noch viel mehr Helden bei „hallo nachbar!“ gibt. 

Wahre Alltagshelden sind unsere Nachbarn. Viele leben mit sehr herausfordern-

den Lebensumständen, manch einer hat in seinem Leben Schlimmes erlebt, viele 

müssen alles mit sich alleine ausmachen; aber sie versuchen das Beste aus ihrer 

Situation zu machen! Und um Hilfe zu fragen ist nicht einfach – Scham oder Stolz 

muss überwunden werden, Vertrauen in eigentlich fremde Menschen gesetzt und 

manchmal auch einfach lange auf Hilfe gewartet werden. Liebe Nachbarn, liebe 

Nachbarinnen, ich danke euch allen für die vielen Gespräche, die wir hatten, für 

die Lebenserfahrung, die ihr mit mir geteilt habt, für euer Vertrauen und Geduld, 

und auch Nachsicht, wenn etwas mal nicht optimal lief! Denn nicht immer haben 

wir es geschafft, so schnell oder so intensiv zu helfen, wie geplant. 

Und dann gibt es da noch die vielen anderen Helden bei „hallo nachbar!“, die als 

Ehrenamtliche wertvolle Lebenszeit investieren um anderen Menschen zu helfen 

und zur Seite zu stehen. Ihr seid unglaublich! Ihr macht nicht nur das Leben der 

Nachbarn reicher, sondern habt mich unglaublich bereichert und inspiriert! 
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Es war immer wieder schön eure Erzählungen von eurer Zeit mit den Nachbarn 

zu hören, schön zu sehen, wie kreativ und individuell ihr auf deren Wünsche ein-

geht; die monatlichen Teamtreffen mit euch waren immer Highlights meines Jobs. 

Aus familiären Gründen übergebe ich die Leitung von „hallo nachbar!“ zum De-

zember 2020 an meine Nachfolgerin Julia Ritter. Ich freue mich, dass das Projekt 

bei ihr in guten, besser gesagt in sehr guten, Händen ist, und bin mir sicher, dass 

noch viel Gutes durch „hallo nachbar!“ in Düsseldorf bewirkt wird, viele kleine 

gute Dinge an vielen kleinen Stellen. 

Allen Lesern dieses Hefts möchte ich Mut machen Teil der „hallo nachbar!“ 

Gemeinschaft zu werden, ob als Nachbar, Ehrenamtliche, Spender, Freundin – 

es gibt viele Möglichkeiten.

Marieke Schmale
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Wer dieses Büchlein gelesen hat, hat Wesentliches über vision:teilen e.V. erfah-

ren: Es ist eine Vision oder Perspektive für eine menschlichere und zukunftsfähige 

Welt, die aus dem Geist des Franz von Assisi lebt, und zugleich ein Programm, 

das diese Vision in immer neuen Bereichen umsetzt. Als Vision ist uns eigen, dass 

wir das, was wir haben und was wir sind, mit Menschen in Not teilen wollen. Wir 

tun es im Bewusstsein, dass wir selbst in unserem Leben beschenkt worden sind 

und dies weitergeben wollen – und dabei zugleich immer wieder neu beschenkt 

werden. Denn, so sind wir überzeugt: „Teilen macht menschlich“. 

Diese Einstellung liegt seit dem Beginn 2005 vision:teilen e.V. zugrunde, als ich 

mit einem Mitbruder diese Initiative innerhalb meines Franziskanerordens be-

gann. Sie setzte sich fort, als aus dem kleinen Pflänzchen 2008 ein eingetragener 

Verein wurde. Immer ging es darum zu teilen, ohne ein Entgelt dafür zu erwarten 

oder zu fordern. So, wie es auch bei Franz von Assisi war.  

Diese Haltung, für die das Ehrenamt unverzichtbar ist, führte zu Aktionen und 

Programmen, die zum Teil zu uns stießen und integriert wurden und die bis heute 

weitergehen.

International  wollen wir uns für die einsetzen, die unsere Hilfe dringend brau-

chen, um menschenwürdig leben zu können. Alle diese Programme, Projekte 

und Einsätze sind Teil von vision:teilen e.V., und das unter eigenem Namen und 

oft unter Leitung eines Leiters oder einer Leiterin, die diesen Bereich vertritt und 

organisiert.

Der Träger 

			   vision:teilen
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tajik aid
tajik aid ist ein von Dr. Martin Kamp geleitetes Programm, das Operationen von 

Gaumen-Lippen-Kieferspalten in Tadschikistan ermöglicht und durchführt.

Helping Hands
Helping Hands organisiert Schulgeldhilfe und sonstige Projekthilfe für ehema-

lige Kriegswaisen und Armutswaisen in Uganda; diese Hilfe wird durch den in 

Hermeskeil ansässigen Zweig von vision:teilen e.V. organisiert und durchgeführt.

 

STARTHILFEKENIA
STARTHILFEKENIA vergibt, von Düsseldorf aus, mit Hilfe des Mikrokredit  

Partners vor Ort, vision:teilen kenya mit Sitz in Molo, Mikrokredite an Frauen in 

Kenia, um ihnen einen wirtschaftlichen Start zu ermöglichen.

Entwicklungshilfe in Brasilien
vision:teilen e.V. ist rechtlicher Träger des Einsatzes der Entwicklungshelferin 

Maria Oberhofer im Norden Brasilien zur Förderung von Kleinbauern.

vision:teilen international 
vision:teilen international ist der internationale Projektbereich von vision:teilen. 

Hier laufen viele Vorhaben rund um die Welt zusammen.

Weltweit
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„hallo nachbar!“
Mit „hallo nachbar!“ suchen wir mit derzeit mehr als 125 Ehrenamtlichen ver-

einsamte Menschen in Düsseldorf auf, die die Hilfe der Gesellschaft brauchen.

gutenachtbus
Seit 2011 ist der gutenachtbus, ein in Kooperation mit der Straßenzeitung  

fiftyfifty betriebener Sprinter, mit Ehrenamtlichen nachts in Düsseldorf unter- 

wegs zu Obdachlosen. Hier wirken allein 40 Ehrenamtliche in vier Einsatz- 

gruppen mit. 

housing first
Mittlerweile besitzt vision:teilen vier Wohnungen, die nach dem Housing First 

Prinzip an Obdachlose vermietet werden. 

Schatztruhe
Das Ziel der von Ehrenamtlichen betriebenen Schatztruhe, einer Second 

Hand-Boutique in der Schirmerstraße in Düsseldorf-Pempelfort, ist über die 

Spenden hinaus weitere Einnahmequellen zu erschließen und zugleich Interes-

senten einen echten Warenwert anzubieten. (www.schatztruhe-pempelfort.de)

Chance! Wuppertal
Mit Sitz in Wuppertal ist Chance! Wuppertal seit 2010 ein weiterer großer  

Einsatzbereich von vision:teilen e.V. Über 130 Kinder und Jugendliche mit 

Migrationshintergrund oder aus prekären Verhältnissen kommen täglich 

zur Hausaufgabenhilfe unter der fachlichen Begleitung durch über 30 Ehren- 

amtliche. Hinzu kommen eine große Lebensmittelhilfe, eine Lernküche, Ferien- 

freizeiten u.a.

Deutschland
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Sie fühlen sich einsam und suchen Hilfe oder  
Kontakte?

Wenn Sie Hilfe brauchen oder Kontakte suchen, 
melden Sie sich unter unserer zentralen Nummer: 

0211 153060

Nach einem Telefongespräch erfolgt ein persönliches Kennenlernen mit dem für 

Ihren Stadtbereich zuständigen Koordinator. In diesem Gespräch wird genauer 

geklärt, wie wir von „hallo nachbar!“ Sie unterstützen können.

Und jetzt –

		  wie werde ich Teil   	

von „hallo nachbar!“? 
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Ihnen gefällt der Gedanke sich selbst für vereinsamte Menschen einzusetzen?

Dann melden Sie sich bei uns telefonisch oder auch per Email und wir schauen 

gemeinsam, wie ein Ehrenamt von Ihnen bei uns aussehen kann. In einem per-

sönlichen Gespräch geht es zum einen um Ihre Wünsche, Vorstellungen und (zeit-

lichen) Ressourcen, die Sie mitbringen, aber auch um den Rahmen, den „hallo 

nachbar!“ Ehrenamtlichen bietet. Neben der persönlichen Begleitung von Nach-

barn gibt es immer wieder auch andere Einsatzmöglichkeiten. Um ehrenamtlich 

tätig sein zu können, muss eine Ehrenamtsvereinbarung unterschrieben werden 

und ein Führungszeugnis vorgelegt werden (erst nach dem Kennenlerngespräch).

Sie wollen „hallo nachbar!“ unterstützen, aber ein Ehrenamt ist gerade nicht 

das richtige für Sie?

Werden Sie doch ideeller oder fi nanzieller Unterstützer von „hallo nachbar!“. Wir 

leben von Spenden und Förderungen – vor allem die Fachkräfte, die alles koor-

dinieren und die Menschen, sowohl Nachbarn als auch Ehrenamtliche, intensiv 

begleiten, müssen bezahlt werden. Vielleicht können Sie uns selbst unterstützen 

oder aber den Kontakt zu möglichen Förderern herstellen? Wir kommen immer 

gerne vorbei und berichten von der Arbeit. Je besser wir hier aufgestellt sind, 

desto mehr Menschen können wir helfen!
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Wir bedanken uns bei allen Personen, die sich für die Darstellung der 

Alltagsgeschichten auf den Fotos zur Verfügung gestellt haben.



vision:teilen e.V. / „hallo nachbar!“

Schirmerstraße 27

40211 Düsseldorf

Tel: 0211 - 153060

Fax: 0211 - 17808063

hallo-nachbar@vision-teilen.org

www.vision-teilen.org

„hallo nachbar!“ ist ein Bereich von:


